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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 11. November. Die heutige „Donanzeitung“ 
dementirt die Nachricht von einer Girenlardepefche Oeſter— 
reichs an die Regierungen von Rom, Neapel und an die ita⸗ 
lieniſchen Herzoge, betreffend die Zuſammenkunft in Warſchau. 

Mailand, 10. Nov. Die heutige „Perſeveranza“ theilt 
mit, daß der König von Neapel entſchloſſen ſei, ferneren 
Widerſtand aufzugeben und daß er ſeine Abreiſe vorbereite. 
Die Belagerung von Gaeta werde indeſſen energiſch fortgeſetzt. 

Kaſſel, 10. Nov., Morgens. Der Redakteur Oetker, der 
geſtern im vierfachen Preßprozeß wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu fünfmonatlicher Feſtungsſtrafe und wegen der übrigen Ver⸗ 
gehen zur Zahlung von 30 Thlr. verurtheilt wurde, hat ge: 
gen dieſe Urtheile die Appellation angemeldet. (S. unten.) 

Trieſt, 11. Nov. Mit der Ueberlandspoſt eingetroffene 
Nachrichten melden aus Hongkong vom 28. Sept., der König 
von Siam habe die preußiſche Geſandtſchaft benachrichtigen 
laſſen, daß er ſie erſt Ende März empfangen könne. Aus 
Canton wird unterm 26. Sept. berichtet, daß die chineſi⸗ 
ſchen Kommiſſare, die am 30. Auguſt in Tientſin eingetroffen 
waren, nach achttägigen Unterhandlungen erklärt hatten, daß 
ſie zur Unterzeichnung von Verträgen nicht bevollmächtigt 
ſeien. Nachdem der Verkehr mit ihnen hiernach abgebrochen, 
hat die Armee der Alliirten ſich gegen Peking in Marſch 
geſetzt. Lord Elgin war am 8. Sept. nach Peking zu ab⸗ 
gegangen, woſelbſt enorme Truppenmaſſen concentrirt find. 

Paris, 8. Nov. Geſtern war Miniſterrath unter dem Vorſitz des Kai⸗ 
ſers. Die Päſſe ſollen abgeſchafft werden. 

Paris, 9. Novbr. Die „Patrie“ widerſpricht heute dem Gerüchte, daß 
die Taku⸗Forts mit Hilfe ruſſiſcher Soldaten erbaut worden ſeien. 

urin, 9. Novbr. Die heutige „Opinione“ ſchreibt: Victor Emanuel 
hat ſich durch ſeinen Einzug in Neapel die italieniſche Krone thatſächlich auf 
das Haupt geſetzt und Italien muß nach dieſer großen Revolution im euro⸗ 
päiſchen Stagtenverbande eine ſeiner glänzenden Geſchichte — deren ſich 
keine andere Macht in ſolchem Grade rühmen kann — und ſeinen Ja die 
entſprechende Stellung einnehmen. Die päpſtliche Regierung befahl, die 
Votirung der Annexion in Viterbo zu verhindern; die franzöſiſche Beſatzung 
nahm den Befehl nicht an, ja fie unterſtützte vielmehr den Annexions⸗Akt; 
die — na Gendarmen wollten ſich widerſetzen, wurden jedoch von den 
franzoſen hiervon abgehalten. Dieſer Vorfall verurſachte eine große Miß⸗ 
immung am päpſtlichen Hofe gegen Frankreich. Nachdem nun Viterbo und 
andere der päpſtlichen Regierung noch unterworfene Städte für die Annexion 
geſtimmt, ſo gehören dieſelben moraliſch nicht mehr unter Rom, und dieſe 
ihre Stellung kann nicht lange mehr dauern. 

Die „Opinione“ meint zum Schluſſe, nachdem eine Ausſöhnung des 
Papſtes mit Frankreich nicht mehr möglich iſt, jo wäre es beſſer, Frankreich 
ubenlaſſtn kacht von dort abberufen und den Papſt feinem Schickſale 

erlaſſen. 

„Turin, 9. Nopbr. Montezemolo geht als General: Gouverneur nach 
Beer. Lafarina iſt zum Direktor der innern Angelegenheiten in Sicilien 
ernannt. 

Geſtern wurde hier verſichert, 
Kommandanten von Gaeta hätten 
Feſtung ſtattgefunden. a 

Nom, 5. Novbr. Die Kardinäle Riario Sforza und Reiſach ſind hier 
angekommen. IE 8 

Genua, 6. Nov. Die Einſchiffung von Truppen dauert noch immer an. 
P. Gavazzi ward in Neapel verhaftet. Man erwartet jede Stunde 
die Nachricht von der Abreiſe des Königs Franz. Zur Feier des letzten 
Sieges findet überall große Illumination ſtatt. f y 

enua, 7. Nov. Die piemonteſiſche Regierung hat die Freilaſſung der 
bürgen Kriegsgefangenen angeordnet. 
us Genua vom 7. Novbr, wird demſelben Blatte gemeldet: 12,000 
Neapolitaner, welche der Niederlage am Garigliano entkommen ſind, haben 
ſich auf das päpſtliche Gebiet geflüchtet. Ein franzöſiſcher Offizier verfügte 
ich 11 Fanti als deren Parlamentär. Ein franzöſiſcher Staboffizier wurde 
von Rom nach Gaeta abgeſchickt, um mit Admiral Perſano zu verkehren. Victor 
anuel erklärte dem engliſchen Admiral, daß es nicht möglich ſei, die Belage⸗ 
kungs⸗ Operationen einzuſtellen, obwohl er ſelbſt jede Rüchſicht für die könig⸗ 
iche Familie habe. Gaeta ift, dom eingeſchloſſen. Ein neapolitaniſches 
Corps verſuchte, ſich auf päpſtliches Gebiet zu flüchten, aber Perſano ließ 
rechtzeitig eine Brigade in Fondi ausſchiffen und zwang jenes Corps, nach 

geta zurückzukehren. 2 

Genna, 9. Novbr. Geſtern kamen mit den Dampfern „Fulminante“, 
„Amalfi“, „Ercole“ und „Conte Cavour“ über 3000 neapolitaniſche Kriegs⸗ 
gefangene hier an; heute werden 3000 andere zugleich mit dem ſiziliſchen 

ſchwader erwartet. Gleichzeitig wurden 1500 päpſtliche Kriegsgefangene 
nach Civitavecchia eingeſchifft. DB | 

Aus Caſerta vom 5. Novbr. wird gemeldet: Garibaldi ſchickte mittelſt 
Dekrets ſeinem Generale Türr 2 Batterien und 10,000 Gewehre; er ſelbſt 
beabſichtigt noch Ende dieſer Woche auf die Inſel Caprera abzureiſen. 

Mailand, 10. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom Iten: Geſtern Abends kündigte eine Privatdepeſche aus Neapel die 
Unterhandlung zwiſchen dem Kommandanten Gaeta's und Fanti wegen 

bergabe der Feſtung an. König Franz II. ſei entſchloſſen, fernern Wider⸗ 

and aufzugeben und bereitet ſich zur Abreiſe vor. Die Belagerung Gaeta's 
wird noch energiſch fortgeſetzt. Die in das römiſche Gebiet geflüchteten nea⸗ 
olitaniſchen Truppen werden an die piemonteſiſche Regierung nach Neapel 
geſchickt. Fanti ſchlägt die Bildung einer National⸗Armee vor, dieſelbe joll 
aus 104 Linien⸗Regimentern, 8 Grenadier⸗Regimentern, 4 Marine⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimentern, 54 Bataillonen Jäger, 4 Regimentern Genietruppen, 
16 Regimentern Artillerie, 8 Regimentern Kavallerie, 12 Regimentern Lan: 


1 15 dem General Fanti und dem 
nterhandlungen wegen Räumung der 


dcieres, 12 Regimentern Cheveauxlegers, 2 Regimentern Hufaren und 2 Regi⸗ 


mentern berittener Guiden beſtehen. 


Neapel, 9. Nov. Nach neueren Verichten vom Kriegsſchauplatze beträgt 
die Zahl der auf päpſtliches Gebiet übergetretenen und dort entwaffneten 
oldaten aus dem Heere Franz des Zweiten 20,000 (e) Mann und nicht 
5,000 Mann, wie es geſtern hieß. Dieſelben haben Gaeta aus Mangel an 
Lebensmitteln verlaſſen. 
nach England begeben. h 
Tilſit, 10. Nov. Soeben ift wegen Eisgangs die Schiffsbrücke über die 
n worden. Das Poſt⸗Relais iſt im Ueber⸗Memel⸗Kruge 

gerichtet, N 

Konſtantinopel, 3. Nov. Der k. k. Internuntius Frhr. v. Proleſch 
wurde am 30. Oktbr. nach dem Internuntiaturspalaſte transportirt. Sein 
Befinden iſt befriedigend. Der Sultan ſchickte einen Hofbeamten mit einem 
Arzte und Apotheker zu demſelben. i 

Aus Damaskus vom 18. Okt. wird gemeldet: Hera Halebi 
wurde zu lebenslänglicher Kerkerſtrafe verurtheilt. Derſelbe wird nach Cy⸗ 
Ka ER: Noch mehrere andere Verurtheilungen von Notabeln jind 

arſeille, 9, Nov. Aus Neapel vom 6. wird gemeldet, daß die eng⸗ 

liche Flotte nach Gaeta ſegelt. Die Piemonteſen oben in Capua ein gro⸗ 

ßes affendepot entdeckt. Zehntauſend Mann, welche daſelbſt capitulirten, 

en —1 BR geſchick, wo fie im Dienſt Viktor Emanuels ein Lager 
erden. 

— Aus Rom den 6. Nov. meldet man, daß die piemonteſiſche Regie⸗ 
pfl den römischen Offizieren, welche in ei 9797 2 die Ver⸗ 
110 tung auferlegt hat, während zweier Monate nicht gegen Piemont zu 
Yan Graf Pepoli hat eine Douanen⸗Linie rings um die römiſche Cam⸗ 

ezogen. 

r „ 7. Nov. Die „Correſpondencia“ zeigt aus Rom erhaltenen 


| ad 
Nachrichten zufolge an, daß der König von Neapel die ſpaniſche Regierung 


ir 
EN 


Dem Vernehmen nach wird ſich Liborio Romano 


um einen General zur Führung ſeiner Truppen gebeten habe. — König 
Dom Pedro iſt am 4. wieder in Liſſabon angekommen. 

London, 7. Nov. „Daily News“ erklären, daß Frankreich durch die 
Einmiſchung ſeiner Flotte vor Gaeta das Syſtem der Nichtintervention nicht 
aufgebe, ſondern dem Könige nur einen honorablen Rückzug ſichern wolle. 
In Dublin iſt es zu Unruhen gekommen, weil die Katholiken die Pro: 
teſtanten zwingen wollten, die zurückgekehrte päpſtliche Brigade zu begrüßen. 

London, 9. Novbr., Nachts. Bei dem heute ſtattgefundenen Lord⸗ 
Mapors⸗Banket hielt der franzöſiſche Geſandte, Graf Perſigny, eine Rede, 
worin er ſagte: Die europäiſchen Regierungen haben in den für den allge⸗ 
meinen Frieden gebrachten Opfern ihre Weisheit dargethan. Woher alſo 
Aengſtlichkeit und Mißtrauen? Die Intereſſen Frankreichs und Englands 
ſind gemeinſchaftliche. Beide Mächte werden von dem Frieden dieſelben 
Vortheile, von dem Kriege dieſelben Nachtheile haben. Der Kaiſer wird den 
Frieden mit England feſter kitten. 

Lord John Ruſſell's Rede enthielt unter Anderm folgende Bemerkungen: 
Das engliſche Parlameut werde immer das Princip der Freiheit aufrecht er⸗ 
halten. England ſympathiſire mit den unterdrückten Völkern. Die Friedens: 
ausſichten ſeien nie günſtiger geweſen, als gegenwärtig. 

Lord Palmerſton ſprach ſich in demſelben Sinne aus. 


Preußen. 

Berlin, 10. Nov. [Amtliches.] Se. königl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt ge⸗ 
ruht, dem praktiſchen Arzt Dr. Fitzner zu Brieg den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Se. königl. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen die Gr: 
laubniß zur Anlegung des von des Fürſten zu Schwarzburg-Sonders⸗ 
hauſen Durchlaucht ihnen verliehenen fürſtlich ſchwarzburgſchen Ehren⸗ 
Kreuzes zu ertheilen, und zwar: der erſten Klaſſe dem Geheimen Kriegs: 
Rath Nauſeſter vom Kriegs-Miniſterium, der zweiten Klaſſe dem 
Militär⸗Intendantur⸗Rath Schweder vom IV. Armee⸗Corps, und 
der dritten Klaſſe dem Proviantmſtr. Bornemann zu Erfurt. (St.⸗A. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Haenel, Major agg. der Schleſ. Art.⸗Brig. 
(Nr. 6), als Abth.⸗Kommdr. in die Oſtpr. Art.⸗Brig. (Nr. 1) einrangirt. 
Storp, Hauptm. und Battr.⸗Chef von der Weſtf. Art.⸗Brig, zum Art.⸗Off. 
vom Platz in Glaz ernannt. Schaumann, Hauptm. und Art. ⸗Off. vom 
Platz in Glaz, in die Weſtf. Art.⸗Brig. (Nr. 7) verſetzt. Perle, Major und 
Art.⸗Off. vom Platz in Küſtrin, als Abth.⸗Kommdr. in die Oſtpr. Art.⸗Brig. 
Nr. 1) verſetzt. Doering, Hauptm. und Art.⸗Off. vom Platz in Kolberg, zum 
Glaser befördert. Mertens, Major und Platz⸗Ing. von Spandau, Biehler 
Major und Adjut. beim Chef des Ing.⸗Korps, A Hauptm, von 
der 1. Ingen.⸗Inſpekt., zu Mitgliedern der Prüfungs⸗Kommiſſ. für Hauptleute 
und Pr.⸗Lts. des Ing.⸗Korps ernannt. v. Manſtein, Pr.⸗Lt. à la suite de 
2. Weſtf. Huſ.⸗Regts. (Nr. 11), in gleichem Verhältniß zum 1. Schleſ. Drag. 
Regt. (Nr. 4) verſetzt. Michaelis, Major a. D., zuletzt Hauptm im 3, Art.⸗Regt., 
jetzigen Brandenb. Art.⸗Brig. (Nr. 3), z. Vorſt. der Handwerksſt bei dieſer Brigade, 
Herrmann, gen. Fellmer, Pr.. a. D., früher in der 4. Art.⸗Brig., jetzigen 
Magdeb. Art.⸗Brig. (Nr. 4), zum Vorſtand der Handwerksſtätte bei der 
Stel Arte Brig. (Nr. 6) ernannt. v. Pullett, Major a. D., zuletzt im 
4. Huſ.⸗Regt., jetzigen 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. (Nr. 4), der Char. als Oberſt⸗ 
Lieut, verliehen. v. Hildebrandt, Oberſt⸗Lieut. zur Disp., von dem Verhält⸗ 
niß als Führer der Garde⸗Invaliden⸗Komp. entbunden. Nauſeſter, Geh. 
Kriegsrath, zum 1 1 des Kriegsminiſteriums ernannt. Szcezepanski, 
penſ. Gendarm, als interim. 8 in Poſen angeſtellt. Volk⸗ 
mann, Lazareth⸗Inſp. in Poſen, zum Ober⸗Lazareth⸗Inſp. ernannt. Brandis, 
Lazareth⸗Inſp. in Glogau, zum Ober⸗Lazareth⸗Inſp. ernannt. Hedrich, In⸗ 
tenduntur Aſseſor beim 5. Armee⸗Korps, zum 7. Armee-Korps verſetzt. 
Adamik, Intendantur⸗Referendar beim 6. Armee-Korps, die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Militär⸗Intendantur⸗Dienſte ertheilt. Gärtner, Zahlm., 
Hilfsarbeiter bei der Intendantur des 6. Armee-Korps, zum überzähl. Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär ernannt. 0 i 

Berlin, 11. Novbr. [Vom Hofe) Se. k. H. der Prinz 
Regent machten geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt durch den 
Thiergarten. — Se. k. H. der Prinz⸗Regent haben mittelſt allerhöchiter 
Kabinets⸗-Ordre vom 8. d. M. allergnädigſt geruht, dem brandenbur⸗ 
giſchen Huſaren-Regiment (Nr. 3) die Benennung: „Brandenburgiſches 
Huſaren-Regiment (Zietenſche Huſaren) (Nr. 3) beizulegen, was mittelſt 
Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums zur Kenntniß der Armee ge: 
bracht worden iſt. 

— Se. Erlaucht der regierende Graf zu Stolberg-Wernige— 
rode traf geſtern von Blankenburg hier ein und begab ſich von hier 
zu dem Vice⸗Oberjägermeiſter Grafen Eberhard zu Stolberg-Wernige⸗ 
rode nach Kreppelhof bei Landshut zum Beſuch. 

— Der Miniſter des Auswärtigen, Freiherr v. Schleinitz, hatte 
geſtern Nachmittag in feinem Hotel eine Beſprechung mit dem ſardini⸗ 
ſchen Geſandten Grafen de Launay. 


Deut ſehland. 

Kaſſel, 9. Novbr. [Oetker verurtheilt.] Heute Früh ver⸗ 
handelte das Kriminalgericht Dr. Oetkers Prozeß wegen vierfachen 
Preßvergehens. Eines darunter ſollte eine Beleidigung des Bundes⸗ 
tages, ein anderes eine Majeſtätsbeleidigung enthalten. Das Gericht 
beſtand aus dem Stadtgerichtsdirektor Giller, Stadtgerichtsdirektor Gun⸗ 
kel und dem Aſſeſſor Köhler. Der Staat als Ankläger war vertreten 
vom Staatsprokurator Schüler. Den Angeklagten vertheidigte Dr. 
Harnier. Oetker ſelbſt entgegnete auf die ihm vorgelegten Anſchuldi— 
gungen, und ſchloß ſeine Rede mit der ausgeſprochenen Hoffnung, daß 
die gute Sache unſeres Volkes, wie auch das Erkenntniß des Gerichtes 
ausfallen möge, nicht in ihrem Siege gehemmt werden könne, daß das 
alte Verfaſſungsrecht wieder hergeſtellt werden würde. Das Urtheil 
des Gerichts lautete auf fünf Monate Feſtung wegen der Majeſtätsbe⸗ 
leidigung, auf 50 Thaler Strafe wegen der übrigen Preßvergehen. 
Oetker zeigte alsbald Appellation an. 


Oeſterre i ch. 

Wien, 8. Nov. [In Betreff der Ruſſellſchen Note] ſchreibt man 
der „Bank: u. H.⸗Ztg.“: Man wußte, als das frühere Aktenſtück Lord John's 
bekannt geworden war, daß ein zweites jenes neutraliſirendes auf dem Fuße 
folgen werde. Man wußte dies ganz beſonders dann, als man über die 
Rieſultate von Koblenz und Warſchau ſo weit im Klaren war, um 1 er⸗ 
kennen, England werde fortan den Gedanken fallen laſſen, der es beſtimmt 
hatte, das Zuſtandekommen der warſchauer Zuſammenkunft zu atem 
Man hatte in London auf eine Coalition der 'Djimä te mit 
größerer Zuverſicht gerechnet, als irgendwo, mit größerer als an 
den Höfen von Wien, Berlin und Petersburg. England wäre nichts 
willkommener geweſen, als eine Vereinigung der legitimen 
Höfe; ſie wäre ihm einerſeits für Frankreichs Freundschaft die verläſſigſte 
Bürgſchaft geweſen und hätte andererſeits ihm geſtattet, ſich auf eine wohl⸗ 
feile Weiſe als den Hort des Liberalismus zu geberden und Alles was 
von deſſen Früchten in Europa verkümmert wird, der öſtlichen Allianz in 
die Schuhe A ſchieben. Dieser Traum iſt vereitelt, und ſofort wirft Lord 
John die Medaille auf die Kehrſeite und predigt die Dogmen des neuen 
piemonteſiſchen Völkerrechts, die er eben noch bitter getadelt hatte. Wie 
man hier weiß, war auch Cavour durch Ruſſell s erſte Note keineswegs er⸗ 
ſchreckt, ihm wird die Duplicität der engliſchen Politik gleichfalls kein Ge⸗ 
heimniß geweſen fein. Cavour kennt jeine Leute, er weiß, daß wenn Ruſ⸗ 
ſell heute antirevolutionärer ſpricht als ih mit den Grundſätzen des engli⸗ 
ſchen Liberalismus verträgt, er morgen dieſen Fehler durch einen gleichen 


—— en nn 


Verſtoß gegen die konſervativen Grundſätze wett macht, deren das engliſche 
Syſtem ſich zu Zeiten gleichfalls gern rühmt. Auf dem Kontinent, da näm⸗ 
lich, wo man es noch nicht gewußt haben ſollte, wird man es nunmehr wiſ⸗ 
ſen, was es auf ſich hat, wenn engliſche Diplomaten und Zeitungsſchreiber 
die Oſtmächte als unverläßliche Bundesgenoſſen zu bezeichnen lieben; 
ſie verſtehen darunter ſolche, die nicht in alle Pläne eingehen, 
welche Großbritannien Vortheil bringen, ohne ſeine Ruhm re⸗ 
digkeit einzuſchränken, kurz Bundesgenoſſen, die daran denken daß 
der Kontinent auch für ſich ſelbſt Zwecke habe und nicht blos um Britan⸗ 
niens willen Politik und Handel treibe. 

Wien, 10. Nov. [Der Richterſche Prozeß.] Gegenüber der 
Behauptung mehrerer Blätter könneu wir verſichern, daß Se. Excellenz 
der Herr Polizeiminiſter Freiherr von Meeſéry bisher der öffentlichen 
Verhandlung im Prozeß Richter niemals beigewohnt hat. 

Sicherem Vernehmen nach wird die durch Erkrankung des Vor⸗ 
ſitzenden unterbrochene ſtrafgerichtliche Verhandlung wider Franz Rich⸗ 
ter am 19. d. M. fortgeſetzt werden. 

Sowohl die gänzliche Herſtellung der Geſundheit des Vicepräſiden⸗ 
ten Schwarz, als die nöthige Vorbereitung des im Falle ſeiner länge⸗ 
ren Verhinderung für ihn eintretenden Vorſitzenden macht bei der Wich⸗ 
tigkeit des Falles und der Maſſenhaftigkeit des Stoffes dieſe bedauer⸗ 
liche Vertagung nothwendig. (W. 3.) 

Italien. 
Santa⸗Maria, 18. Okt. [Kriegsſchauplatz.] Noch im: 


mer vergeht keine Nacht, ohne daß wir durch einen Alarm, der übri⸗ 


gens in den meiſten Fällen ſich als falſch erweiſt, aus unſerm Schlafe 
aufgejagt würden, und kein Tag, ohne daß wir das Vergnügen hätten, 
mit den königlichen Vorpoſten ein Scharmützel zu beſtehen. In unſe⸗ 
rer dermaligen Stellung, welche wir auf der Eiſenbahn gegen Capua, 
etwa 1500 Schritte von der Station von Santa-Maria einnehmen, 
haben wir uns ziemlich feſt eingerichtet und haben ſogar Kanonen, die 
dermalen von Fachartilleriſten bedient ſind. Die Vertheidigungsarbei⸗ 
ten, mit welchen wir dieſe unſere Stellung ſo gut es ging zu verſtär⸗ 
ken ſuchten, tragen den Stempel ſichtlicher Eile und Einfachheit; ſie be⸗ 
ſtehen nämlich aus kleinen mit Erde gefüllten Säcken, welche wir an 
beiden Seiten der Bahn ſenkrecht auf dieſelbe, compact und bis zur 
Schulterhöhe reichend, ſchichteten und auf ihrer Krone mit Oeffnungen, 
die als Schießſcharten dienten, verſahen. Für unſere weiter rückwärts 
poſtirte Unterſtützung aber haben wir aus dem nämlichen Material eine 
Art Redoute mit eingehenden Winkeln erbaut, von welcher aus vier 


8 Geſchütze ſowohl die Eiſenbahn als das links und rechts gelegene Ter⸗ 


rain wirkſam beſtreichen können. Die Ingenieure von Fach würden 
vielleicht über unſere obengeſchilderten Anſtalten verächtlich die Achſeln 
zucken, ich kann aber verſichern, daß wir durch dieſen Schutz uns im 
Stande fühlen, ſowohl dem Kartätſchenfeuer als auch den Kanonen⸗ 
kugeln des Feindes geraume Zeit zu widerſtehen. Längs der beiden 
Seiten der Eiſenbahn und dicht hinter unſern Erdſäcken lagert ein Re⸗ 
giment der Diviſion Coſenz. Statt der Zelte, mit welchen man bis 
jetzt kaum die eine Diviſion Medici verſehen konnte, haben wir hier 
Decken, mit welchen ſich die Soldaten jeder nach ſeiner Phantaſie Hüt⸗ 
ten bauten, ſo daß das Ganze den eigenthümlichen Anblick eines Kirch⸗ 
weihlagers bietet. Auf der Eiſenbahnſtation Santa⸗Maria erfuhr ich 
von der Erlaſſung des Decretö, welches das Plebifeit für den 21. Okt. 
feſtſetzte. Hier erfuhr ich die bevorſtehende Ankunft des Königs und 
den Inhalt der vom Grafen Cavour im turiner Parlament gehaltenen 
Rede; Dinge, die alle von meinen Waffengefährten verſchieden aufge⸗ 
nommen wurden, je nachdem ſie zur Nationalpartei hinneigen, und 
dieſe bilden die Mehrzahl, welcher nichts mehr am Herzen liegt, als 
das Heil und die Unabhängigkeit des Vaterlandes, oder zu jener an⸗ 
dern, meiſt aus unerfahrenen Brauſeköpfen beſtehend, welche die Ein⸗ 
heit um jeden Preis, ſelbſt um des Teufels willen, annehmen würden, 
und die, zeitweiſe an ultrarepublikaniſchen Anfällen leidend, mehr als 
gegen irgend Jemand gegen den Grafen Cavour bittere Gefühle nähren. 
Von dieſen erklärt der größte Theil ſchon jetzt, daß er nach erfolgter 


Annexion feine Entlaſſung aus der Armee verlangen werde; wir bes 


mühen uns aber, ſie eines Beſſern zu belehren und ihnen begreiflich 
zu machen, daß ein ſolcher Schritt einem Verrath an Italien gleichkommen 
würde, und wir verzweifeln nicht, ſie auf großherzigere Gedanken zu 
bringen. Oft ſehe ich Geſchütz, Munition und neue Truppen anlangen. 
Auch traf ich Soldaten, die mit ihren Abſchieden heimkehrten. Die: 
ſer Umſtand könnte bei den noch immer beſtehenden Kriegsgefahren 
anftößig erſcheinen; wenn man aber bedenkt, daß von den 30,000 
Freiwilligen, die von allen Theilen Italiens in Neapel und Sici⸗ 
lien eintrafen, kein einziger einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen 
wurde, ſo wird leicht begreiflich, daß viele von ihnen phyſiſch untaug⸗ 
lich waren und daß ihr ferneres Verbleiben beim Heere mehr eine Laſt 
als ein Nutzen wäre. Vor der Porta Capua von Santa-Maria has 
ben wir Durchgrabungen und Barrikaden errichtet. Hinter ihnen und 
um das Amphiteatro campano lagert die Brigade Eber, welche im 
Gefecht vom 8. Oktober mehrere Gefangene gemacht hatte. San-An⸗ 
gelo iſt durch regelmäßige Befeſtigungen geſchützt, an denen wohl 1000 
Genieſoldaten etwa zehn Tage lang gearbeitet hatten. Hier giebt es 
viele Kanonen von ſchwerem Kaliber; 24⸗Pfünder haben wir bisjetzt 
vier Stücke. Zu ihrer Vertheidigung ſtehen hier die Diviſion Medici 
und die Brigade Eberhard und Baſilicata. Bixio wurde von Caſerta 
nach San⸗Leucio disponirt, von wo er, wenn er es nicht ſchon gethan 
hat, alsbald den Uebergang über den Volturno wieder unternehmen 
wird. Die Barken und das für den Brückenſchlag erforderliche Ma⸗ 
terial ſind bereits ſeit vielen Tagen bei San⸗Angelo angeſammelt. 
Nachdem die Feſtung Gaeta vom 4. Armee⸗Corps auf der Land⸗ 
ſeite vollkommen eingeſchloſſen iſt, haben die regelmäßigen Belage⸗ 
rungs⸗Arbeiten begonnen. „Zwar hofft man noch immer,“ bemerken 
die „Nationalités“ zu dieſer Mittheilung, „Franz II. werde alsbald ca= 
pituliren. Die Militär⸗Operationen können jedoch nur erſt nach er⸗ 
folgten förmlichen Capitulations⸗Anerbieten eingeſtellt werden; auf je- 
den Fall aber darf man ſich darauf verlaſſen, daß der Platz bald über 
fein wird. Die franzöſiſche Intervention wird ſich auschließlich nur 
auf Humanitäts⸗ und Schicklichkeits⸗Rückſichten beſchränken. Franz IL 
und deſſen Famlie erhalten eine ſichere Zuffuchtsſtätte an Bord des 
franzöſiſchen Befehlshaberſchiffes, wenn fie die Feſtung verlaſſen und 
ihr das Bombardement erſparen wollen. Bleibt das Schloß von 
Gaeta von Kugeln verſchont, fo lange es Reſidenz der Bourbonen iſt, 
ſo hat im Uebrigen Admiral Perſano freie Hand, alles vorzunehmen, 
was die Beſatzung zur Uebergabe zwingen kann. Die Uebergabe von 
Capua koſtete Franz II. das eine Drittel ſeiner Streitkräfte, mehr als 
das andere floh auf römiſches Gebiet. Die Meldung von „Daily: 
News“ über letzteres Ereigniß giebt weder Quelle noch Datum an; 
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fie rührt jedoch vermuthlich aus amtlicher Quelle. Ihr Wortlaut iſt] Rieſenliſte in kürzerer Zeit, als angegeben, zu vollenden fein dürfte. Ich] Konſumenten, welche ſich anſcheinlich für den Winterbedarf nicht genügend 
folgender: „Ein Haufe von 15,000 Mann neapolitaniſcher Truppen, war der Anſicht, es werde im Sinne und in den Wunſchen aller Bethei⸗ perſorgten. In Roheiſen war das Geſchäft wegen der n Zufuhren 
mit 4000 Pferden und 32 Kanonen, wurde von den Sardiniern ver⸗ Ken liegen, daß die Verabfolgung der Gewinnſte jo lange Zeit nicht auf bejchräntt, was jedoch anlangte, wurde, namentlich ſchottiſches Brände 
folgt und flͤchtete ſich bei Terracin 4 auf das päpſliche Gebiet. Bei 1 alten werden dürfe und daß für die betheiligten Stiftungen ein ſo größer gern gekauft und zum Theil auch höher bezahlt. Notiru n ab Lager 
igt aun 5 8 n Terkating . „Bei] Koſtenaufwand zu vermeiden ſei. Ohnehin wird die nunmehr ſofort zu be⸗ 1 wimmende Waare fand zu 45% Sgr. Käufer. Engli rände, 
Ciſterna wurden die Flüchtigen von den päpſtlichen und den franzöſt⸗ wirkende Eintragung der fämmilichen Loos⸗Rummern in das Gewinn⸗Ge⸗ ſchleßſches Holzkohleu⸗ und Coaks⸗Roheiſen zu unveränderten Pre ezahlt. 
genſtands⸗Verzeichniß vermöge der erforderlichen Genauigkeit und erfolgen: — Stabeiſen. Der Konſum hat ſich auch in dieſem ebeſſert, 


ſchen Behörden aufgehalten; man wird fie ſogleich entwaffnen.“ 
„Daily News“ vermuthet, daß dieſe 15,000 Mann jenen Heerhaufen 
bildeten, der außerhalb Gaeta's und im Norden der Feſtung lagerte, 
als General Fanti gegen ſie heranrückte. Die legitimiſtiſche pariſer 
„Union“, ein begeiſtertes Organ des Hofes von Gaeta,! giebtz die Ric: 
tigkeit der Thatſache zu, will jedoch die Zahlenangaben des engliſchen 
Blattes nicht gelten laſſen; fie redueirt die 15,000 Mann auf „fünf 
Reiter⸗Regimenter, die Franz II. nach Terracina geſchickt habe, um 
dadurch eine Ueberbürdung bei der Concentrirung ſeiner Armee gegen 
Gaeta hin zu verhüten“. 

Von der neapolitaniſchen Grenze, 1. Nov. [Unga: 
riſche Fahnenweihe.] Vorgeſtern wurde in Neapel ein Programm 
für zie Weihe der ungariſchen Fahne ausgegeben, das folgender Weiſe 
lautet: 

Brüder, Mitbürger! Ich lade Euch für morgen um 9 Uhr Vormittags 
auf dem Platze San Francesco di Paola zu einer der erhabenſten und größ⸗ 
ten Feierlichkeiten. Ihr werdet da einen Altar errichtet finden zur feierlichen 
Weihe der ungariſchen Fahnen, welche gleich den italieniſchen ſich ſehnen, frei 
über den Zinnen des eigenen Vaterlandes zu flattern. Italiener von Neapel! 
Jr wiſſet es, daß Italien und Ungarn Schweſtern ſind und bleiben werden. 

ie Söhne dieſes unglücklichen, aber berühmten Landes haben für uns ge⸗ 
kämpft. Die Schlachtfelder Italiens haben das ungariſche Blut getrunken, die 
eigene Freiheit zu befruchten. Es iſt alſo eine heilige Pflicht, daß ihr morgen 
mit jenem Ernſt, der ſich freien Bürgern geziemt, kommet, den Bund be⸗ 
ſchwöret, und vor Gott gelobet an der Befreiung Ungarns mitſuwirken. Ita⸗ 


den notariellen Revifion noch längere Zeit in Anſpruch nehmen, bis zur 
Entgegennahme der Looſe und Austheilung der Gewinnſte vorgeſchritten 
werden kann. 5 
Der Anfangstermin für dieſes Geſchäft wird ſeiner Zeit be⸗ 
ſonders bekannt gemacht werden. ß 
„Der vielſeitig ausgeſprochene Wunſch des Publikums, gedruckre Gewinn⸗ 
Liſten zu haben, iſt, wie man nicht verkennt, gerecht. Man glaubt aber 
unter den oben angegebenen Verhältniſſen durch Hinausgabe eines gedruck⸗ 
ten Auszuges, der die Nummern der werthvolleren und intereſſanteren Ge⸗ 
winn⸗Gegenſtände enthalten wird, allen billigen Verlangen zu genügen. 

In Betreff aller minder werthvollen Gewinn⸗Gegenſtände giebt man ſich 
der Hoffnung Bin, das betheiligte Publikum werde damit einverſtanden fein, 
wenn deren Richtigkeit aus der großen vollitändigen Gewinn⸗Liſte zu erſehen 
iſt, welche in doppelten Exemplaren, das eine bei der königl. Polizei⸗Direc⸗ N 0 - 1 
tion zu Dresden und das zweite auf dem Gewinn⸗Austheilungs⸗Büreauſſes kommt darin äußerſt wenig zum Verkauf. Preiſe nominell. Ruſſiſches 
zu Jedermanns Einſicht, ausliegen wird. 

Ueberdem werden alle Gegenſtände von hiezu in beſondere Pflicht ge⸗ 
nommenen Angeſtellten ausgetheilt und von vereideten Commiſſionären und 
Spediteuren verpackt, auch mit dem Siegel der National⸗Lotterie geſchloſſen, 
verſendet werden. 

Und ſomit habe ich einen treuen Rechenſchafts⸗Bericht über mein bishe⸗ 
riges Handeln bei Ausführung meines für milde Zwecke begründeten 
Unternehmens abgelegt. 

Möge das Publikum mir auch fernerhin zur Fortſetzung und Vollendung 
des Werkes Nachſicht und Wohlwollen zu Theil werden laſſen! 

Dresden, den 10. November 1869, 

Der Major Serre auf Maren, 


liche Stückkohle 19 —22 Thlr. bezahlt, ſch 
niger beachtet, Holzkohlen a 16 Sgr. per Tonne in Ladungen bezahlt. 


Foerliner Börse vom 10. Novbr. 1860. 


liener von Neapel! Ungarn und Europa jehen auf Kuchl Neapel, den eſchäftsführendes Mitglied des Haupt⸗Vereins der National⸗Lotteri 5nd : 
en Fra Aut Sa 925 Nan N 1 e 1 Beſten der Schiller⸗ Kb Tiedge⸗Stiftung. nnn ER 10 70 

n- Folge dieſes Aufrufs hatte geſtern wirklich dieſe Fa nenweihe ſtatt. 5 RENTE LAT TEE f “en nnn eee 128“ be. 
Die Nationalgarde, General Topputi mit dem ganzen Generalſtab der Na— Die tal. Regierung zu Breslau bat mittelit Reſcripts vom 29, Detbr. Stein Ast. von f Wi dite Prior. . % e Arr 
tionalgarde, Offiziere der Land- und Marinet der Platzk der Frau Seminar⸗Oberlehrer Scholz hierſelbſt auf Grund ihrer ‚bisherigen | ate 7568 490% 6. dito Prior. B. — 31% 80 B. 

ionalgarde, Offiziere der Land⸗ und Marinetruppen, der, Plagfomman- | geiftungen auf dem Gebiet des Unterrichts die Berechtigung zur Leitung einer „e 18565 1053. bz. dito Brior. B. 886 
dant und eine ungeheure Volksmenge nahmen an dieſer Feier Theil. Pat. | höheren Töchterſchule ertheilt. Sean cb eg 1 01 8e Prior. F. 0 
Pantaleo feierte das Meßopfer unter Aſſienz einiger Dominikaner. Nach S RETTET : Berliner Stadt-Odl.. 4% 100 l C. Oppoln-Tarnow.| — | 4.20% br 

g i Breslau, 11. Nov. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Kupferſchmiede-⸗ Kur- a. Neumark. 39/88) Pkins-W.(St. V. 1% 4 53 K. 

der Meſſe kam Garibaldi unter dem Jubel des Volkes und trat zum Altar. ſtraße 12 7 Thlr. bares Geld, ein Paar goldene Ohrringe mit rothen Stei⸗ dito 4510 5 99 9. Rheinische. 94 1.85 bz 
Pantaleo ſprach einige Worte, und gab dann einer der Fahnen den Namen | nen, ein krongoldener Fingerring, eine blaue Schürze und ein Frauenhemde, 3 Pen 40 6. dito (86) Pr..) 5 | 4190 8. 
des Martyrers von Ungarn, Stephan, der andern den Namen Joſeph, gez. „B. F.“. Ferner aus dem Pferdeſtalle eines Gehöftes in der Teichſtr. 2 rosensche . | 4 [100% 0 dito v. St. gar.) — 7000 0. 
der an den Befreier Italiens erinnert. Hierauf ſchmückten zwei Damen, | Neben Stück 1 Pferdedecken, theils karmoiſinroth mit ſchwarzen is R 550 a bee dreh ee 
Frau Pallavicino und eine Tochter Garibaldi's, die Fahnen mit drei⸗ fen, theils blau, % und roth geftreift, und drei dazu gehörige ſogen. Kopf: (Schlosseeho ... 34% 8. Starg,-Ponenor .| 34 34482 bz 

b N g 2 eis ſtücke, zwei derſelben von brauner Farbe mit blauem Bande, das dritte bunt „ ‚Kur- u. Neuwärz. 4 95% be. Thüringer .. | 5%) 4103 ½ 0. 
farbigen und golddurchwirkten Schärpen, Die Muſikbanden der Pie: farrirt und mit rothem Bande beſetzt, und zwei gelbe Schweiffntterale von 2 |Pommarsche 4 435% Withelme-Bahn.| — | A 387% 4 % be 
montefen und der Nationalgarde ſpielten patriotiſche Weiſen, die Ungarn] Schafleder. Nikolaiſtr. 49 ein alter Ueberzieher von blauem Tuch, ein Band | e . a 8 
ſchrien: „Es lebe Italien! Es lebe Victor Emanuel! Es lebe Gari⸗ alte Filzüberſchuhe mit neuen Lederſohlen, ein Paar feine weiße Filzpantof⸗ 2] Westt. o. Rhein. | 4 944, bz. dito Prior 860 — 2, — 
baldi!“ Das Volk erwiderte: „Es lebe Ungarn!“ General Türr war feln, ein Paar alte kalblederne Stiefeln, 125 Stück Cigarren, 2 Doppellouis⸗ 3 Sächeieche . 46,5, dito dito 980 U 
bis zu Thrä ahrt Gen 1 Garibaldi hielt hi dem dor, ! Friedrichsd'or, eine Krone, angeblich im Werthe von 14 Thlen., und Lr ha rei, Kg R 

is zu Thränen gerührt. General Garibaldi hielt hierauf von dem ca. 22 Thlr.; letztere Summe theils in %, und Yı Thalerſtücken und in ver: | Joldkronen 0. 3 8. Dir. Z. e 
Balkon des Palaſtes Foreſteria an das verſammelte Volk eine Anſprache, ſchiedenen Coupons beſtehend. N „F ae a ia F. 5 
erklärend „ein guter Chriſt“ zu ſein, betrachte er jedoch den Papſt, ſo Geſtohlen oder verloren wurde: ein Portemonnaie bon rothem Juchten, as" An a ws Na 3 Bad; 1e sn An > E 
lange er weltlicher Fürſt zugleich ſei, als Haupthinderniß der italieni⸗ h mit gepreßtem goldenen „P.“, enthaltend 2 Kaſſenanweiſungen & eee eee, kerl. W. Cred 0 — 8 . — 

0 n Ei heit und Freiheit und ſpricht ſich € darüb 3 Thlr., 4 dgl. a 5 Thlr., 1 Doppel⸗Friedrichsd'or, 4 goldene Fünf⸗Franken⸗ dito nene 100 f. L. — 182%, bz. Braunschw. Bnb 4 | 4 su 8 
ſchen Einheit und Freiheit und ſpri ſich ſehr ſtark darüber aus. ſtück und mehreres Silbergeld, worunter auch einige ganze Thalerſtüͤcke. _ äite Nat.-Anleibe | 5 50% 4 % ba. FF 42 0 ” 
* Bresl 12. Novb [8 5 tale es ] 5 ll 5 weß Kiten. Brille von Stahlgeſtell, mit braunem Futteral; Basazon 1 Anleihe | 5 Ba 5 ea N 9. 
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Dem Vernehmen nach iſt dem gegenwärtigen Provinzial⸗Landtag geſtern Eingefunden haben ſich am 8. d. M., im Gehöfte eines Hauſes auf 1 en a n uk: 980 41 nem 2 
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x ‚ 5 7 3 Poli⸗ hiermit aufgefordert, ſich im Büreau des XI. Polizeikommiſſariats zu melden. dito 4 300 bl. 5 92½ 0 Geraer Bank .. 10 4 70 6. 
zei⸗Ordnung für das platte Land“ zur Begutachtung zugegangen. In Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts excl. — todtgeborenen Kin dito 4 200 Pl. 2 5 ar ee 1 5 a Ku, 2 
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den. — Unter den zahlreichen Petitionen iſt, wie wir hören, in der zeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken- ———— 2 || Leipziger 2 4 1003 6 
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gen auch auf Mobilien ausdehnen mögen, angenommen worden. v. Turno aus Warſchau. Präſident des Kriminal⸗Gerichts Brzostowski Anch,-Mastrioht, — 11 ba. 8 e er 1 17 0 4 % 4 % ba 
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regeln für die zweckmäßige Ausführung des Auslooſungs⸗Geſchäfts vorzulegen. 

Bei einer ſo umfangreichen Sachen⸗Lotterie konnte nur möglichſte Verein⸗ 
ſachung zum erwünſchten Ziele führen. Zunächſt erfolgte die Anlegung eines 
Gewinn⸗Gegenſtands⸗Verzeichniſſes, welches von Nr. 1 bis 660,000 alle Ge: 
winn⸗Gegenſtände enthält. In Betreff des Ziehungs⸗Modus ergab ſich, daß 
eine Sachen⸗Lotterie, bei der jedes Loos gewinnt, kaum anders, als auf dem 
eingeſchlagenen Wege, mit Ziehung nur eines Looſes, ausgeführt werden kann. 

Dieſes Loos erhält nämlich den erſten, im Gewinn⸗Gegenſtands⸗Verzeich⸗ 
niſſe unter Nr. 1 aufgeführten Gewinn, die darauf folgende Loos⸗Nummer 
den 2. und ſo fort. 5 2 

Die Ziehung dieſer einen Loos⸗Nummer wurde bei der großen Anzahl 
von 660, ausgegebenen Nummern mit Genehmigung des königl. ſächſ. 
hohen Miniſteriums des Innern, nach erfolgter beifälliger Begutachtung der 


Berlin, 10. Novbr. Weizen 100% 74-86 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
fb. 
ſchwimmend im Kanal 82—83pfd. 52% Thlr. pro 2000 Dr» bez., Novbr. 

1—52 Thlr. bez. 


0 
Thlr. Old, Jan.⸗Febr. 50 — 51 Thlr. bez, Frübjahr 49 40% Thle, bez, 


— Hafer ſoco 27—30 Thlr., Lieferung pr. Nov. 294 —5 
und Gld. Nov⸗Dez. 28% Thlr. Gld., cublahr 28% Ihle aa Gl. 


Wien, 10. Nov., Mittags 12 Uhr 30 Min. Beliebt. Sproz, Me⸗ 
talliques 65, 50. 4 proz. Metallig, 58, 75. Bankaktien 760. Nordbahn 
189, 50. 1854er Lobe 90, —. National⸗Anlehen 76, 50. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 270, —. Ereditaktien 173,59. London 134, —. Hamburg 
101, 25. Paris 53, 30. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 18 0, —. 
Lomb. Eiſenbahn 150, —. Neue Looſe 106, 50. 1860er Looſe 89, 25. 

Frankfurt a. M., 10. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Fonds, Aktien und Induſtrie : Papiere beſſer bezahlt. — Schluß⸗ 
Sourfe: Ludwigsh.⸗Bexbach 130%. Wiener Wechſel 86%. Darmſt. Bank⸗ 
aktien 184%. Darmſt Zettelbank 23424, öproz, Metall. 48%. proz. 


Metall. 42%. 1854er Looſe 63%. Oeſt. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. der- Jan. 


königl. ſächſ. Landes⸗Lotterie⸗Direction zu Leipzig, in folgender vereinfachter] Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232. Oeſterr. Bank⸗Antheile 652. Oeſterr. 11 7 Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 11, —11? g 
und doch ganz sicherer Weiſe heute ausgeführt. A Fecrt. uten 146,4. Neueſte öfter. Anleihe 65%. Deſterr, Eliſabet⸗Bahn bez, 12, Thlr. Br. 11% Thlr. Gld. Wel Mal 57, ble — * 
Es wurden zwei Ziehungsräder A und B aufgeſtellt. In das eine A 130%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 264. Mainz Ng Litt. A. 101. Br., 12% Thlr. Gld., — Leindl, loco und Lieſerun 10% Tolk. — 
wurden 661 und in das andere B 1000 Nummern gethan. Hamburg, 10. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr feite Stim: | Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez., Novbr. 209.—5 Thlr. bez 


mung. Schluß⸗Co urſe: National⸗Anleihe 56%. Veit. Eredit⸗Aktien 62%. 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81%. Wien —, —. 

Hamburg, 10. Nopbr. [Getr eidemarkt.] Weizen loco zu den ge⸗ 
wichenen Preiſen findet einzeln Beachtung, ab auswärts ſehr ruhig. Roggen. 
loco ſtille, a 90 af bed } at Manch Kaffee ſtill, einzeln 
Conſumfrage, letzte Preiſe bewilligt. viah. 

10, Novober. Daum olle.] 12,000 Ballen Umſatz.— 
Preiſe gegen geſtern unverändert. \ 


Die vorherige Durchſicht der Nummern, deren Einhülfung und Einbrin⸗ 
gung in die Glücksräder, erfolgte durch drei königl, ſächſ. Notare, in Gegen⸗ 
wark eines Rathes der königl. ſächſ. Polizei⸗Direction. 

In das Rad A kamen die Ziffern 000 und Nr. 1000, 2000, 3000, 4000 
und ſofort bis mit 660,000, mithin 661 Stück, welche die Tauſende der aus: 
gegebenen Loos⸗Nummern repräſentiren. RR 27 

n das Rad B kamen die Nummern 0 und Nr. 1 bis mit 999, mithin 
Tauſend Stück, welche die Hunderte, Zehner und Einer darſtellten. Zuerſt 
wurde aus dem Rade A eine Nummer gezogen und zwar Nr. 97,000. Sp: 
dann wurde aus dem Rade B eine Nummer gezogen und zwar Nr. 417. 
Durch Zuſammenſtellung der aus beiden Rädern hervorgegangenen Tauſend, 
Hundert, Jehner und Einer ergab ſich 

12 Nr. 92412 g 5 
als diejenige gezogene Biene Loos⸗Nummer, die das im Gewinn⸗Gegen⸗ 


und Br, 20% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. und Dezbr.⸗Jan. 19%—20% Thlr. 
bez., 20% Thlr. Br., 20 Thir, Old, Jan.Febr. 20 Thlr. * - Gm 


TEE TE 

Berlin, 10. November. Die Friedensverſicherungen, die Englands lei⸗ 
tende Staatsmänner mit dem franzöſiſchen Geſandten an der Lordmavors⸗ 
Tafel ausgetauscht haben, boten der Spekulation heute einen Beweggrund, 
aus der abwartendon Stellung, die Ne an den meiſten Börſentagen der 
Woche eingenommen, ein wenig herauszugeben. Für öſterreichiſche Effekten 


Breslau, 12. Novbr. [Produttenm arkt.] Bei mittelmäßigen 
Zufuhren und Offerten von Bodenlägern für ſüamliche Rei 
ruhiger aber ziemlich feſter 8 7 durch guten Begehr etwas 1 
bezahlt. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſt, pro 
Quart loco 21%, Nobr. 20% G. „ 


Verzeichniſſe 91 ührte, Protector der 2 g ; Credi 

Senne Benin une St 1 agb, en, dm abe Bl SE Gmen nd gute wine Metungen, Be CE Marder Ban TO . 8 
mar⸗Eiſenach huldreichſt geſchenkte Gartenhaus mit Gartengrundstück in 2 ſtens b eh A ere die Cor ge schließlich, obgleich der Gurs aun Lon, Weißer Weizen. 80 97100103 Winterraps. . 5 09% 97 
Eifenad) gewonten hat, Anse Nen eie der ag eminnite für wenigften®, beiiinten fi wunde. Auch preußzſche Staatsanleihen. zeigten | Berne Weisen - 70 7 80 82 Sammerraßſen 70 f 78 78 93 
alle folgenben Soos-ftummern. Jede erbentliche Zahl der ausgegebenen Loos: ſſch wieder ein ker und erzielten kleine Coursbeiferungen Die Börſe Prenner⸗Weizen 70 75 80 82 Sommerrübfen 70 74 76 78 80 
en ot eine Arg when gäraic aus e el e 2 Ganzen 1 daß in einer ſeſteren Haltung eine herab! ende Tendenz 8 10 . 8 8 = = Schlagleinſ aat 70 75 80 85 90 

n rthum Tphel . ö 1 5 ; N 4 3 erſte. BE ; : 
n Demgemäß wird num DIE gexpgene einzige Loos Nummer in das Gewinns e Di dea ee en kahn e Ferit erer i ah es „ neue 38 PR. 00 
Gehn chen den gern der G e e een e der ehe f beiebteren nu viele waren ſelbſt matter als geſtern. Der Hater -»  . » 27 29 31 33 [Rothe Kleeſaat 12 5.51570 16% 
mern neben den Ziffern der Gewinnſte dieſes Verzeichniſſes der Reihe nach | Geldmarkt blieb unverändert, Diskonto 3 Locherbſen .. 65 70 75 80 Weiße dito 12 15 18 21 22) 


Thymothee . . 8 9 10 10% J. 


uttererbfen. . 54 58 60 62 

Wicken . . 44 47 50 53 55 
Theater ⸗ Repertoire. ; 

Montag, den 12. Nopbr. (Kleine Preif 9 „Eine Frau, die in 
Paris war.“ Luſtſpiel in 3 Akten von Moſer. Hierauf: 15 u 

Morgen, Herr Fiſcher!“ Vaudeville⸗Burleske in J Akt, nach Lodroys 

„Bonjour, Monsieur Pantalon!“ von W. Friedrich. Muſik komponirt und 
ange 1185 A iuſti Wei 
instag, 13. Nopbr. (Kleine Breife) „Die luſtigen Weib 

von Windſor.“ Komiſch⸗yhantaſtiſche Ne in 3 5 mit Tanz, 15 
Shateipeare'3 gleichnamigem Luſtſpiel gedichtet von H. Moſenthal. Mu 


pCt. 

In Wechſeln waren die Umſätze nicht belangreich. Holland war nach 
Herabſetzung % gut zu laſſen. Kurz Banco war begehrt, es wurde A, 
theurer bezahlt, für lange Sichten fanden ſich Rehmer, doch fehlten au 
Abgeber nicht. London % Sgr. und Paris Ar Thlr. theurer blieben ver⸗ 
käuflich, desgleichen Wien, nachdem ſich kurzes % Thlr. und langes % Thlr. 
niedriger geſtellt. Augsburg und Frankfurt fanden Nehmer, für Augsbur 
fehlte es nicht an Material, Petersburg ſtieg um % wie geſtern, anfängli 
beabſichtigte man es auf pari zu ſchrauben, wovon man indeß wieder ab⸗ 
gehen mußte. Lange Sichten bolten wie geſtern 99. Warſchau ließ ſich zu 
unveränderter Notiz placiren, ebenjo Bremen nachgebend. (Bank⸗ u. H.⸗Z.) 


Berlin, 10. Nov. ochenbericht über Eiſen, Kohlen und 
mithin noch mehr als die runde Summe von 30,000 Thaler. Metalle von J. Newell Die Stimmung hat ſich im Laufe 10 von Otto Nicolai. N . 
Es ift mir nicht gelungen, von ixgend einer Seite eine billigere Veran: | Woche für einzelne Artikel mehr befeſtigt, hervorgerufen theils durch günſti⸗ Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
ſchlagung der Koſten zu erlangen. Auch zweifle ich, daß der Dru ſolcher gere auswärtige Berichte, theils durch ftärtere Nachfrage ſeitens uuſerer Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


eingetragen werden. Hieraus bildet ſich die Gewinnliſte. 
In offentlichen Blättern hat man vielſach bezweifelt, daß der Abdruck der 
anzen Gewinnliſte in 10,000 Exemplaren anderthalb Jahr Zeit und die 

umme von 30,000 Thlr. koſten würde. l 
Hier die Berechnung darüber: Auf einem oliobogen können etwa 1200 
Nummern mit Benennung der betreffenden Gewinn⸗Gegenſtände gebracht 
werden. 660,000 Nummern würden 550 Folio⸗Bogen erfordern, alſo für 

10,000 Exemplare 

1100 Ballen Papier zu 18 Thlr, beträgt Dan Thlr. 


550 Bo 
10000 & Satz pr. Bogen 12 Thlr. 


— 


7 


ir 
empl. Druck 13 Thlr. pr. Bogen 7,150 „ 
Summa 33,550 Thlr. 


4 


Be 


